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Inspiration 

Du hast mich geträumt, Gott, 

wie ich den aufrechten Gang 

übe 

und niederknien lerne, 

schöner, als ich jetzt bin, 

glücklicher als ich mich traue, 

freier als bei uns erlaubt. 

 

Höre nicht auf, 

mich zu träumen, Gott. 

Ich will nicht aufhören, 

mich zu erinnern, 

dass ich dein Baum bin, 

   gepflanzt an den Wasserbächen des Lebens. 

                              Dorothee Sölle 



Wir freuen uns auf Sie! 

Ab Pfingstsamstag, 30. Mai,    

bieten wir  

samstags von 17 bis 19 Uhr 

„Offene Kirche“ an. 

 
Zeit für ein Gebet oder um eine Ker-

ze anzuzünden, Ruhe zu finden, 

innezuhalten, 

Musik zu lauschen,  

auf andere Gedanken zu kommen.  

Logo: kirche-badduerrenberg.de 

Viele von uns sehnen sich nach Gottesdienst und unserer Kirche.  

Als Gemeinde wollen wir vorsichtige Schritte der Lockerung gehen.  

Ein erster Schritt ist das Angebot der „Offenen Kirche“. Den sonn– und 

feiertäglichen Telefongottesdienst bieten wir weiterhin an.   

Ein paar Dinge sind für den Besuch der Offenen Kirche wichtig: 

 Wenn Sie krank sind, bleiben Sie bitte daheim. 

 In der Kirche und  ggf. auch in der Warteschlange ist ein Mund-

Nasenschutz notwendig.  

 Gleichzeitig können immer nur 22 Menschen die Kirche besu-

chen, daher kann es zu Wartezeiten kommen. 

 Vor dem Betreten der Kirche bitte Hände desinfizieren und Kon-

taktdaten hinterlassen. 

 In der Kirche bitte den beschilderten Wegen folgen und markierte 

(Einzel– bzw. Familien)Plätze nutzen.  

 Um Infektionen zu vermeiden, kann nicht gesungen werden. Bitte 

halten Sie mind. 1,5 m Abstand  zu Ihren Mitmenschen! 



Kirche im Autokino 

Pfingsten ist mit dem Kommen des Heiligen Geistes zur Geburtsstun-

de der weltweiten Gemeinde Jesu Christi geworden. Diesen Geburts-

tag feiern wir dieses Jahr am Pfingstmontag mit allen Wittener Kirchen 

gemeinsam. Weil große Versammlungen momentan nicht möglich 

sind, treffen wir uns mit mehr als 1000 Leuten (und ca. 350 Autos) im 

Autokino an der Kemnade. 

Die ACK lädt dazuein, mit dem eigenen Auto am 1. Juni um 11.00 Uhr 

zur großen Festival-Wiese vor dem Freizeitbad Heveney und dem 

Ruhr-Stausee zu kommen. 

Der Eintritt ist kostenlos, aber eine Ticketreservierung im Vorhinein ist 

unbedingt notwendig. Über unsere Homepage ack-witten.de werden 

Sie automatisch auf die Seite des Veranstalters weitergeleitet und kön-

nen dort Ihr Ticket bu-

chen. Alle organisatori-

schen Hinweise finden 

Sie ebenfalls auf der Sei-

te des Autokino Veran-

stalters. 

Wir freuen uns auf die-
sen gemeinsamen Got-
tesdienst und hoffen, 
dass Sie dabei sind! 

 



Wie es kam, dass die Menschen sich nicht mehr verstanden… oder : Die Ge-

schichte vom Turmbau zu Babel 

Vor langer Zeit sprachen alle Menschen die selbe Sprache und verstanden, 

was der andere sagen wollte.  Zusammen waren sie stark. Sie dachten: wir 

können alles schaffen. Und sie machten einen Plan: wir wollen eine Stadt 

und einen Turm bauen. Der soll so hoch sein, dass seine Spitze bis in den 

Himmel reicht. Dann sind wir überall berühmt! Und die Größten überhaupt! 

Gott sah, wie der Turm in die Höhe wuchs. Er sah,  wie die Menschen dabei 

immer größenwahnsinniger wurden. Sie redeten nur noch davon, wie toll sie 

waren. Wieviel größer sie als alle anderen waren. Was man noch alles bauen 

und unternehmen könnte. Sie fühlten sich als Könige der Welt und vielleicht 

auch schon des Himmels. 

Das machte Gott Sorgen. Wer weiß, was sie sich noch alles einfallen lassen 

würden! Das konnte nicht gutgehen. Also beschloss er: ich sorge dafür, dass 

jeder seine eigene Sprache spricht und den anderen nicht versteht. Dann 

sind die Menschen so damit beschäftigt, sich zu verständigen, dass sie keine 

Zeit haben, auf dumme Gedanken zu kommen. Und so machte er es.  

So wurde der Turm nie fertig und die Menschen müssen bis heute jeden Tag 

genau hinhören, was ihnen ein anderer Mensch sagen will. 


